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erscheint Dienstags, Donnen tag» und Samstags
in letzterem Cage mit dem illustrierten tinterbaltungsblatte
%plauderftübd)en" und „Allgemeine CDinzer-Zeitung Anzeiger für Eltville-Oestrich

Krasblatt für den öftUcben Ceü des Rbeingauftreifes.
* Expeditionenj kllvilk und Ocslrid).

Hbonntmentiprels  pr# Quartal mit tag
s (ahne Crlgerlobn oder Postgebühr.) -
Inseratenpreis pro sechsspaltige Petitzeile,, Pfg.

:: Grösste JTbornientenzabl
aller Rbeingauer Blätter. Dni« und Oerlag von Adam« leime in Oestrich und eitullle.
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Grösste flbonnentenzabl in der
Stadt Gltoille und Umoehimn

Die heutige Nummer umfaßt 2
Blätter (6 Seiten ).

Amtlicher Teil.

Kriegs-Rohstoff-Abteilung
Nr. M. 1./7 . 15.

Bekanntmachung
betr. Bestandsmeldung nnd Verwertung von

Rupfer in Fertiafabrikaten.
Nachstehende Verfügung wird hiermit zur allgemeinen

Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß jede lieber-
tretung — worunter auch verspätete oder unvollständige
Meldung fällt —, sowie jedes Anreizen zur Uebertretung
der erlassenen Vorschrift, soweit nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, nach § 9
Zifferd*) des Gesetzes über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1851 oder Artikel 4 Ziffer 2 **) des Bayerischen
Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. November 1912
oder nach § 5 ***) der Bekanntmachung über Vorratser¬
hebungen vom 2. Februar 1915 bestraft wird.
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Inkrafttreten der Verfügung.
Die Verfügung tritt am 20. Juli 1915, nachts 12 Uhr,
m Kraft. Für die Bestandsaufnahme sämtlicher Melde-
Pflichtigen ist der am 27. Juli 1915, nachts 12 Uhr,
vorhandene Bestand maßgebend.
Für die in § 3 Abs. d bezeichneten Gegenstände treten
die Bestimmungen der Verfügung erst mit Empfang oder
Einlagerung der Waren in Kraft.
Der Verfügung unterliegen auch die sonstigen nach dem
27. Juli 19 IS bei den durch § 3 betroffenen Personen,
Gesellschaften usw. hinzukommendenBestände, d. h. sie
unterliegen den Bestimmungen betreffend die Verwertung
von Kupfer aus Fertigfabrikaten (§  5 ) ; sie sind auch in
die zu meldenden Bestände (§ 2) einzurechnen.

1 MllS die in § 4 aufgeführte Mindestmenge am 27. Juli
1815 nicht erreicht ist, treten die Bestimmungen über
die Verwertung von Kupfer aus Fertigfabrikaten (§ 5)
1»t die gesamten Bestände an dem Tage in Kraft , an
Welchem diese Mindestmenge überschritten wird,
verringern sich die Bestände eines von der Verfügung
betroffenen nachträglich unter die angegebene Mindest,
menge, so behalten die Bestimmungen über die Ver-
Wertung von Kupfer aus Fertigfabrikaten (§  5 ) trotzdem
'hre Gültigkeit.

H  8 2
«ou der Verfügung betroffene Gegenstände.

Der Meldepflicht sind unterworfen:

d ) unterirdisch verlegt, von mehr als 95 qmm Quer-
schnitt des einzelnen Leiters,

3. Schaltanlagen
a) blanke Leitungen: Sammelschienen, Anschlußlei¬

tungen usw. von mehr als 50 qmm Querschnitt
d) Schaltapparate : Trennschalter, Hebelschalter, Zellen¬

schalter usw. für mehr als 500 Ampere.
4. Transformatoren

für mehr als 50 kVA.
5. Maschinen

für mehr als 100 kW oder 136 PS:
a) Gleichstromgeneratoren, Gleichstrommotoren, Ein-

ankerumformer.
d ) Drehstrom- und Wechselstromgeneratoren Synchron¬motoren.
c) Drehstrom, und Wechselstrommotoren und andere

Maschinen.

6. Elektrochemischen. elektrometallnrgischeEinrichtungen-
elektrische Oefen, elektrolytische Bäder usw.

7. Destillations - und Extraktionsapparate,
Blasen, Kessel mit Destillierhaube, Kolonnen, Dephleg¬
matoren , Kondensatoren, Extraktionsapparate , -batterien
usw. ff)

8. Kühl- und Heizvorrichtungen, Kühlröhren, Kühlschlangen
Gefrierzellen, Etagenkühler, Boiler , Koch- und Siede
röhren , Heizschlangen usw. ff).

9. Sonstige Gegenstände und Apparate , wie Feuerbüchsen
Kessel, Bottiche,Zylinder, Pfannen, Schalen. Schwimmer'
Autoklaven, Walzen. Tiegel, Wasserbäder. Trocken-
schränke, ^.rockenbleche usw. sowie kleinere Gegenstände
wie Flaschen. Kannen, Kasserollen, Teller , Becher
Schöpfer, Hämmer, Lötkolben usw. ff).

10. Rohrleitungen , Verbindungsstücke, Hähne, Ventile, usw. ff).
11. Auskleidungen , (z. B . von Bottichen), Beschläge, Ein

fassungen usw. ff).

gelochte Bleche, Zentrifugentrommeln

a)

b)

c)

d)

e)
f)

a)

b)

Sä  it * gebrauchte und ungebrauchte Fertigfabrikate
lenftüfie1 1"atflftefienh cn.TL_ "
a ^ ««cystehend aufgeführten laufenden Nummern 1 bis 12,
“‘{piTtl W henttoeber  Lanz oder teilweise aus unlegiertem Kupfer
gilt ober °ber mit einem ""bereu Ueberzug aus Metall

c)

chfüEl

äneern" .
r.ten»00*- 1

0 iieöeJ
(labenr

l  v ” —- - rtrvcrzug aus Licerau
aarbe) bestehen, soweit sie nicht bereits durch die all-
Verfügung M. l 4. 15. K. R . A. betreffend Be-
Meldungen von Metallen vom 1. Mai 1915 getroffen sind.

blanke Freileitungen
^"schließlich Fahrleitungen elektrischer Bahnen, frei-

egende Schienenverbinder.
kl und isolierte Leitungen

* kurdisch verlegt, von mehr als 50 qmm Quer-
schnitt des einzelnen Leiters,

!Te!

*1

einln-ei n°m in Belagerungszustand erklärten Orte oder
: «§^ lärung des Belagerungszustandes oder während
lt ^ MUitarbefehlshaber im Interesse der öffentlichen

< « Verbot Übertritt,  oder zu solcher
keine fordert oder anrerzt, soll, wenn die bestehenden
:einÄ e Freiheitsstrafe bestimmen, mit Gefängnis^ brn Jahre  bestraft werden.

bei? bisism in Kriegszustand erklärten Orte oder Be-
l van y Verhängung des Kriegszustandes oder während
>8 den ~ctm zuständigen obersten Militärbefehlshaber zur

oder̂„ ^ ""lchen Sicherheit erlassene Vorschrift über-
' . ."Übertretung auffordert oder anreizt, wird, wenn

dnen.E'ue schwerere Strafe androhen, mit Gefängnis
!L 3 ° hre bestraft.
°kordn„» ^ iitzlich die Auskunft,  zu der er auf Grund

ft in 9 verpflichtet ist, nicht in der gesehen Frist er-
'" n m!>I1 " ich unrichtige oder unvollständige
"°dern. ? b, wird mit Gefängnis bis zu 6 Mo-

it Geld st rase bis z » zehntausend Mark
. nnen Vorräte,  die verschwiegen sind, im Urteil

' »Uch

" 0 I I ft a 1 Ü4 *| l’ vUCln UUEL XIXXl, I CX} U y t
fe / ; “ n b t g e Angaben macht , wird mit. u 19 Zit sm. . . - :_

12. Siebe , Filter,
usw. ff).

Ausnahmen sind in 8 4 genannt.
§ 3

Von der Verfügnng betroffene Personen,
Gesellschaften nsw.

Von dieser Verfügung werden betroffen:
alle gewerblichen Unternehmer und Firmen , in deren
Betrieben die in 8 2 aufgeführten Gegenstände erzeugt,
gebraucht oder verarbeitet werden, soweit die Bor-
räte sich in ihrem Gewahrsam  oder bei ihnen
unter Zollaufsicht befinden;
alle Personen und Firmen, die solche Gegenstände aus
Anlaß ihres Wirtschaftsbetriebes, ihres Handelsbetriebes
oder sonst des Erwerbes wegen für sich oder für andere
in Gewahrsam  haben , oder wenn sie sich bei ihnen
unter Zollaufsicht befinden;
alle Kommunen, öffentlich-rechtlichen Körperschaften und
Verbände, Gutsbezirke, in deren Betrieben solche Gegen
stände erzeugt, gebraucht oder verarbeitet werden, oder
die solche Gegenstände in Gewahrsam haben, soweit
die Vorräte sich in ihrem Gewahrsam
oder bei ihnen unter Zollaufsicht befinden;
Personen,  welche zur Wiederveräußerung oder Ver
arbeitung durch sie oder andere bestimmte Gegenstände
der in 8 2 aufgeführten Art in Gewahrsam genommen
haben, auch wenn sie im übrigen kein Handelsgewerbe
betreiben;
alle Empfänger (der unter a bis d bezeichneten Art)
solcher Gegenstände nach Empfang  derselben , falls
die Gegenstände sich am Meldetag auf dem Versand
befinden und nicht bei einem der unter a bis d auf
geführten Unternehmer, Personen usw. in Gewahrsam
oder unter Zollaufsicht gehalten werden.

Gegenstände, die in fremden Speichern, Lagerräumen,
anderen Aufbewahrungsräumen lagern , sind, falls der

Verfügungsberechtigte seine Vorräte nicht unter eigenem
Verschluß hält , von den Inhabern der betreffenden Auf-
bewahrungsräume zu melden und gelten bei diesen als den
Bestimmungen der Verfügung unterworfen.

Sind in dem Bezirk der verfügenden Behörde Zweig
stellen vorhanden (Zweigfabriken. Filialen, Zweigbureaus
u. bergt.) so ist die Hauptstelle zur Durchführung der vor-
liegenden Verfügung auch für diese Zweigstellen verpflichtet.
Die außerhalb des genannten Bezirks, in welchem sich die
Hauptstelle befindet, ansässigen Zweigstellen gelten als
Einzelfirmen.

Ansnahmen.
Von den Bestimmungen des 8 2 sind ausgenommen:

Bestände in Fertigfabrikaten , wenn das gesamte Kupfer-
gewicht der Bestände der in 8 3 bezeichneten Personen,
Gesellschaften usw. am (27. Juli 1915 gleich oder geringer
als 150 KZ- ist;
Gegenstände, die an Kupferteilen weniger als 10°/ . ihres
Gesamtgewichtesenthalten, wenn das Kupfergewicht in
ledem einzelnen Gegenstände nicht mehr als 1 KZ-beträgt;
Meßinstrumente, medizinische und wissenschaftliche Apparate'
Apparate für Nachrichtenübermittlung;
Gegenstände, welche das Kupfer hauptsächlich in Form
von Draht von weniger als 1 mm Durchmesser oder
in Form von Blech, Band oder Rohr von weniger als
0,5 mm Wandstärke enthalten;
Kunstgegenstände;
alle nach dem Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Ver-
fügung aus dem Auslande bezogenen Gegenstände.

8 5
Bestimmnngen , betreffend die Verwertnng von

Knpser ans Fertigfabrikaten.
ES ist verboten, Kupfer, welches aus Fertigfabrikaten

entnommen wird, zur anderen Zwecken als zur Ausführung
von Kriegslieferungen zu verarbeiten.

Kriegslieferungen im Sinne der Verfügung sind:
alle von folgenden Stellen in Auftrag gegebenen Liefe¬
rungen : deutsche Militärbehörden , deutsche Reichsmarine-
behörden, deutsche Reichs- und Staatseisenbahnverwal-
tungen ohne weiteres;
diejenigen von deutschen Reichs- oder Staats -, Post-
v'-er Telegraphenbehörden, deutschen Königlichen Berg,
ämtern, deutschen Hafenbauämtern , deutschen staatlichen
und städtischen Medizinalbehörden, anderen deutschen
Reichs- und Staatsbehörden , in Auftrag gegebenen
Lieferungen, die mit dem Vermerk versehen sind, daß
die Ausführung der Lieferung im Interesse der Landes-
Verteidigung nötig und unersetzlich ist.

8 6

a)

b)

Nachweis der Bestandsveränderung.
Es ist ein Verzeichnis einzurichten mit gleicher Ein-

teilung wie der Meldebogen, aus welchem der jeweilige
Bestand der meldepflichtigen Kupfermengen ersichtlich ist.

Aendern (ich die Bestände nach dem für die Bestands-
aufnahme festgesetzten Meldetage (27. Juli 1915), so muß
un Falle des Besitzwechsels ersichtlich sein, in wessen Gewahr-
sam die Gegenstände übergangen sind, im Falle der Ver-
arbeitung (siehe 8 5), zu welchem Zwecke das den Gegen¬
ständen entnommene Kupfer verwendet wurde.

Den Beauftragten der Polizei - und Militärbehörden
muß jederzeit die Prüfung des Verzeichnisses sowie die Be¬
sichtigung der vorhandenen Gegenstände gestattet werden.

8 7

6)
b)

e)

und

Meldebestimmnngen.
Die Meldung hat unter Benutzung der amtlichen

Meldescheine für Kupfer-Fertigfabrikate zu erfolgen. Die
Vordrucke dieser Meldescheine sind in den Postanstalten 1
und 2. Klaffe erhältlich. Auf den Meldescheinen ist mit
anzugeben,
a) wem die fremden Vorräte gehören, soweit sich solche

im Gewahrsam eines Meldepflichtigen befinden,
ob etwa und gegebenenfalls durch welche Stelle bereits
eine Beschlagnahme der meldepflichtigen Gegenstände er-
folgt ist.
Weitere Mitteilungen irgendwelcher Art darf die

Meldung nicht enthalten. Die Briefumschläge sind mit
der Aufschrift zu versehen: Meldeschein für Fertigfabrikate.

Die Meldescheine sind frankiert an die Metall -Mobil-
machungsstelle des Kriegsministeriums, Berlin W9 , Pots¬
damer Straße 10/11, vorschriftsmäßig ausgefüllt bis zu
den nachstehend festgesetzten Zeitpunkten einzureichen. An
die gleiche Stelle sind auch etwaige Anfragen , welche die
vorliegende Verfügung betreffen, zu richten.

Dem Meldepflichtigenwird anheimgestellt, bei Erstat¬
tung der Meldung ein Angebot znm Verkauf , eines
Teiles oder seines ganzen Bestandes an meldepflichtigen
und nicht meldepflichtigen Kupfer-Fertigfabrikaten einzu-
reichen.

Die Metall-Mobilmachungsstelle ist berechtigt, neue
Bestandsaufnahmen und die Einreichung neuer Meldescheine
hierüber in gewissen Zeitabschnitten zu verfügen.

8 8.

«u breitoufenb Mart  ober im Unver-
- u Gefängnis bi s zu sechsMonaten

. tt) Die anfgeführten Bezeichnungen haben eine allgemeine Be-
deutung. Es sind somit sämtliche Fertigfabrikate gemeint, die in

emrelnen Gewerben und Betrieben eventuell mit anderen
spezifischen Fachausdrücken belegt werden.

Einreichnngszeitpnnkte.
Die Emreichungszettpunkte der Meldungen richten sich

nach der Gesamtmenge des gemeldeten Kupfers und sind
wie folgt festgelegt:

bis zum 10. August 1915 sind einzureichen Meldungen,

)■J



die sich auf ein Gesamtgewicht von üb?r 150 bis

l0 ?o August sind einzureichen Mel-
" “ »£ »,‘ VMi * Ufr - W « * . . . °b°-

ro m° 15. W "soAmükl ' swd einlVceitSmäJWtaoara.
die sich auf ein Gesamtgewicht von über 5 000 Kg.
erstrecken.

Frankfurt (Main ). 20 . Juli 1915.
Nerfügende Behörde.

Stellvertr . Generalkommando
18 . Armeekorps.

Der Herr Gouverneur hat für den Befehlsbereich der
Festung Mainz die gleiche Anordnung erlasien.

An die Landwirte im Rheingaukreise.
Die Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte kann

in den nächsten Monaten von zuckerhaltigen Futtermitteln
in der Hauptsache nur Melassemischungen (Hackselmelasie
nnd To-fmÄ -, Wem . » uch auf di- SUmm »■»
«beufchuch -ln (ItoJen . unb Zuckerfchultzel. I°w>-
SS -° °° ° °r« " mchi mehr - °- °« n°l werden
Die Landwirte de- « - -ist- « °-d°» « '»-->>. bie'e
bei ihren Bestellungen zu berücksichtigen.

Bei dieser Gelegenheit mache ich nochmals darauf auf
bat  B -MU - --N durch B-rmMelun, »

gemeinben laufen müst-n und bat  Bestellungen an eW
Landwirt - n>» au- g-sth- t werden. OM .
ich au, de» ,» den nächsten Tagen ,n de»
ch-in-nde- Auff- d . »utie-w-rt und P - ->-

zu » --Mittel- , besten Inhalt tch aligem-,»-- Beachtung
empfehle.

Rüdesheim,  den 19 Juli 1915 . .
Der Königliche Landrat:

Wagner.

.in « . o. r° ° -r- -dmd « «̂ E ^ -w -- WgXftgl
bei dem armen Jahn dem Salst

Sfg ^dm ^ nÄl -mio-en ° °u “Ä
L . «» ««£ SÄÄ»  Ä•* »* - «u»
lande ? . . - im,, « ri «nn8not wirft neue Schatten , feit

ZÄLL « -« -
begonnen hat. Koblennot in England und

Und zügle ch . «teBiet so abhängigen verbün»
allen von chm auf dies ' ^ ute von SüdwaleS Streik,
beten Landern , ^ em dw Bergt ut^ Cardiff-Kohle, einer

ft » .'L >LL ° " n poo- - a- e -an- mcht

°°' ^ L ° 7T 'aMu fteiaen im Osten auf Dm .« --
Gewölk ballt sich im Westen .

*
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„Dunkle Molken steigen. . . .
Es war das Wort . d°S Lloyd G - org - ° °m hohen

Balkone aus huldigenden Parteifreunden u
britischen Nationalisten zurief: . Dunkle Wolken steigen

im - seit Mackensen'und Erzherzog Josef
Ferdinand von Süden her ihren Vormarsch nacĥ Russisch'
Polen hinein wieder ausgenommen haben, s em v
bürg von Norden her wiederBewegung  ist uno ^ ^ ^
in der Südwestecke von Russisch-Polen d . , -

wsSfH i
s ä  ffiagiötiÄ
Inter -«- nur den Lauf d-r j » » ® '  ® tano t« be-

Ä " ai"«u.6u wjssrasÄ

Angst im Herzen der ganzen Londoner City . ^ aaen die
Feldmarschall v. Hindenbnrg hat seit.  M ^ enköpfe

Hand Dort oben kommandiert der ll, aricyan

Bolen lommandstrt . 50 Kilometer meftluS ug uo Jt.

SS «5Ä®5ä5iSS
SääSäc
" i4, ;SÄ 8e » är.eüfci 9eu im Dfieu auf.' Und im

MMtärilch ist au* tort W SIrab ® eora'
freuIWe « w Wem tatt « ^ dereinst . di-
Offensive Joffres — die die KriegSgeiww
Schlacht bei Arraf n-nn-n wird T 'J ' jSmt  Vbedt™

Ä5S
ästt * *’sss

Joffre . folgend, hat General angesetzt.
Jsonzo -Front so-bev- den vi« ten ^ 9 berauscht
Man hat die italienischen Aurnmupv ^ ^ ^ „ ^ sen.
gemacht, damit sie. wie emsi höchster Todverachtung

U"° LÄ » Ls "reichL Kug-lm

u »dim »f * 1'“ „fgK ÄLl -meute- da. dm

-« « - « « « « ALL LÄ7Ä8L

'L - - « dUu " uÜd ' w °u kam Italien und mast.-

Die graste d-ut!ch°öst-- rmchiich-^ «mfioe )̂ o^ derall,
schreitet mit eiserner Geschlosienhert ^ ^ ben sie

L ^ -?' ° M °b-? "dMlI« -N S « -s-°UE » « ostnd.

?Lwe7d7n1S °LS Ä ' ° mm-r mehr l°-l --t «cd
das Gefüge ihrer Armeekorper.

Vie fettung Ottrolenka erobert.
Die Russen an i  ah lr ei ch en S ^ l enge  sch lagen . ^ °

SÄ ? , °^ Ä ? n « ^ m - n - a- od.
10  Großes Hauptquartier , 20. Luit.

Westlicher Kriegsschauplatz. bei Schloß
Im Anschluß an eme Min -nsprengungbeider.

Hooge östlich von Bpernstz  Angriff an . Der
seits der Straße Hooge Mer « i teilweise

geschlagen. - Rach levyane versuchten die

L1 " 7stn - b-nö- -m» "" ' -7
bei Fricourt.  Sie wurden znrnckgeschlagen.

^ ^ '." -Ndl- Rust-. b-l 0L « r - LL
«w ' r ; L ^ L "Än7wÄ v"
gedrängt. Auch s /b _ Nördlich Nowogrod («un
vor unserm Angriff. ventkcken Truppen

^L ' ".7e » - HL - . Lu - » NnU. . n. » -Sf ŝrssffw5J® ,!®
S 56 »“ee (»»«eut . ..»

zwei Maschinengewehre.

“ "ÄÄ " undR-, »°»
®' {, 2 ! « Z [4 haben den Überlegene»
«v°ans °der Jlzan ^ a -Stellnng völlig geworfen. Alle

herangeführter russischer Reserven

Febw auf den «M « ’ * »« * * "gSfcJ'  cfS *«
« S *f5 *wSV « «W8 » 8 folgen wir dem zurückweichen-

Ob erste ^Heeresleitung. Amtlich durch das  W.T.B.
(Bereits durch Anschlag veröffentlicht.)

--- L-LiLLSLst & sr*f» -
Frau verletzt.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Östlich von Popeljany und von Kurschany z b dn

SSS Tu SÄT MW
Dobista östlich von RaMeuie durchbrach -m deMscher

°S «L LiamuaL

gaff * - ätssfja»sr
gebalteneleÄiche Stellungen nördlich von Nowogrodgehauene ievno« u» ^ Die Russen gingen unter

XÄÄMid -M - Ichimu.öuruttianuna endlich am Narew wurde
- -w-d-7 -Ech - « »LLstuu , ». » SHo. au
SifÄ . fa«9en« g-mncht und st M « n-u- °E-

LLd " ,u° TL s -iu! ° -» w-iL
Gegwstöbe mit zuianimengerastlen Truvpen aus däi£1

!10(S ©eSne blieben in unserer Hand. Die
Blonie -Grojec-Stellung gewährte dem Feinde nur kurzen
Aufenthalt . Unter dem Zwange unseres von all nÄmemun ^ Druckes begannen die muffen
Seiten verstärkê Befestigungen aufzugcben
und^il̂ östlicher Richtung zurückzugehen. Unsere Truppen
folgen dicht auf.

" “ ’MSSS ? rt » . di- d-u.fchmr -m-1---

LS ° - Lf »-° uug südlich ^«an
safortiaer Angriff brachte sie in den Beptz der

Kindlichen Linien bei Wladislawow ; um d̂ e an-
srblieslenden Stellungen wird noch gekämpft. Zwischen

KÄlw uud 8 «, 60. M to ®« S“
SJ.«"S tSÄ « SÄ
--i« » .uu8a- « ° T -mm-n^ bm

Lstli « TT ' Lm uud " - « -ch ° - Km -u°«m jjg
in die feindlichen Stellungen em. Der Ängrm m m

^ÄÄT - i - iiun - . « mm * dm » da. ia
(Bereits durch Anschlag veröffentlicht.)
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Der Kriegsbericht vom 21. Juli.
Die Franzosen haben in ecüioe in den

lagen erlitten . Elne starke franzos sÄ ^- ^ t der Zurück-
Pogesen führte zu heftigen Nahkampfen. dî mii bie
Weisung der feindlichen Angriffe Noraehen unsere
Franzosen gehofft haben, durch di s V 9^ sie sich
Operationen im Osten zu beemtramt 9 > Front , die
völlig verrechnet. Die prächtige d wW ® weiter
die Russen umklammert , ruckt 9ej®u™ ^
vor und überall weichen dre Russen Hand
Eine starke Stellung nach der anderen satt  m ^
unserer Truppen , die Tai . hmS derBlonie-
georgiewsk angelangt find, den Fem: us Dublin auf-
Grojec-Linie vertrieben , bei Jwaugoroo ^
tauchen, und Warschau und dre gesamte Narew ^
Front aufs gesährlichste bedrohen.

Vi

Überall im Olten vorwärts.
B - l Nomograd  2000 ^ ef . n' g- u -' " -
Pnltnsk . Nowogeorglewsk  1560 Gesa
Die Blonie - Grojec -Stellung geräumt.
s ! ü - - u° 0°l von Jmango - ad 8- » ° wm - m - N - U- -

Durchbruch uardöftllch oau Krasnol . am^
Großes Hanptqnartter , 21. Luit.

« - ' L L ( ' ?Ä - °UU-U Nü-Mi-U uui-r- TE -u

ZL " °-M« -N SSSSf ÄdüÄMüust -r,
und Mühlbach an. Die Angriffe wurden °bge'chla9ew
An einzelnen Stellen drang der Feind m unsere
Stellungen ein und mußte in erbittertem Nahtampse
uininisaeworseu werden. Südwestlich des Reichsacker-
* hält er noch ein Stück eines unserer Gräben de-
-m T -1 SÄ « 108 di- m.g-8-ist-ue Staat und

Ünstr- aaschl,-b-ud-u ©teHuuaea bis ®iebo Sbauta
imb bis znm Hilsenfirst unter heftigem feindlichen
Feuer Wir nahmen 4 Offiziere und etwa 120 Mann.
J im  großen Teile Alpenjäger , gefangen. Ern deutscher

mehr verbergen. ^ ^ ^ etÄburg' wird'gemeldet:
^ Ĝeneral ' Rußkis Ernennung zum A-M-efühttr wir, ch

nunmehr amilich belanntgege e . • ^  gitmeen ja d bei

SS ? JeÄKS ™ »u dei» ü°eu »aben^ g

Deu^ ,SL » st̂ KZ -° § ^ L ^ *

ÄetlfÄ wie £ °>|
der Bevölkerung ist weiter m vK ^ .^ e der dortige»
behördlichen Archive Rigas . ^ Geldbestand d
Staatsbankfilialen und ^ Akten der ^ riwr d
na® Petersburg abgegangen. Atil oer or aat gbcamte
dortigen Jntendanturlager ^ begonnen. Stall ^

SfiÄÄÄÄiä ' fe

« ÄnaB « ‘äen ’ fcb Serum i-» s - AK
tifcfie Pastoren aus den baltischen Provinzeu n Porree
verbannt worden, darunter bzx ^betamte »« gg*
Stavenhagen und Gleser aus Althof, d predigt sei»

Hochverratsprozeß droht, weil er m eivlr^̂ kowmA

NM MchtÄ w « ten uud ° d- Sab und « - ">»-

^ Tinziehung d-r - usstkch- u Reumehn ^ »- ' «^
meldet: Der Ministerr^ ^ .Die Zeitung

beschlossen, noch im des Jahres M5 d̂ ^
1896 geborenen Wehrpfl'ckttgen ° haben. ^
Bestimmungen erst un Jahre 191/ ru

iWe £ Blatt tritt in einem Leitarttrel ^dasür^
Volksschullehrer̂us bem Lande und n

der russischen Bevölkerung , die wllüepen ^
Kriegslage verbreitet seien.t uetutcuti }**+•*•

Englands russische RSte . 0teg
Der Militärkritiker des „' Daily Telegraph

Das Schicksal der englischen Armee in Fla ^ gebe^ist eng mit dem » a

auf dem östlichen Kriegsschauplätze fallen.>em östlichen Kriegsschauplatz« tauen.
Anzündung Windaus durch dr

TU Berlin , 22. Juli . (Ktr .Frkst.) Der» .kalgt ^ l_r _ WnrfiriCBTU Berlin , 22. Juli . (Ktr .Stift ] ®« ,ufoläe
meldet aus Libau : Hier eingetroffenen Nachrich
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_ ^ bevor sie Windau verließen , Hafen und Stadt
rtb gesteckt. Dieselben sind zum größten Teil auch
etnratirit. Auch in anderen Teilen Kurlands haben

^ !?ückflutenden russischen Truppen entsprechend den Be-
^ ihrer obersten Heeresleitung Ortschaften , Güter und
^ .höse -entweder angesteüt oder in barbarischer Weise

Die Bewohner wurden von ihnen vielfach weg-
und ins innere des Reiches verschickt.

^ Das längste Gericht über Rußland.
, Kopenhagen , 21 . Juli . (Ktr. Frkft.) Las Kopen-

m  Extrabladet " schreibt : Durch das Lorstürmen der

Ätjgen deutschen und österreichischen Heeresmassen auf
amen Front von der Ostsee bis zur Grenze Rumäniens

^ ^ der Leitung der größten deutschen Militärgenies werde
^ Anschein nach der Ostfeldzug entschieden.

jüngstes Gericht sei über die Ostfront gekommen.
Iburgs Offensive arbeite schnell und energisch vorwärts

tßjgc. Das sei die wichtigste Zwischenstation auf dem
n a ch Petrograd.

w

Der Krieg gegen England.
Amerikanische Note an England.

X Nach dem Reuterbureau haben die Vereinigten
gtoaten eine Note an Großbritannien gesandt , in der

darauf bestehen, daß die Rechte der amerikanischen
urger gemäß dem Völkerrecht anerkannt werden müssen

durch britische Kabinettsorders und ähnliche Ver-
igwigen nicht angetastet werden dürfen . Die Vereinigten
tasten weigern sich, die Urteile der Prisengerichte,
iroeit sie mit dem Völkerrecht im Widerspruch stehen,
^»erkennen.

Die neue gegen die englische Handelsvergewalti-
gerichtete Note der Vereinigten Staaten an

oßbritannien wurde von einem hohen Beamten als
iMahnung bezeichnet , durch welche die Regierung der
■einigten Staaten sich des Zustandes völlig bewußt
w, der durch die englische Mißachtung der Rechte der
mnkaner inbetreff des Handels mit Baumwolle , Lebens-
itteln, Tabak und anderen Ausfuhrgütern entstand,
ixner wird in der Note auf die Lage hingewiesen , die
ch die englische Weigerung heroorgerufen wurde , die
u§fubr von Gütern , die in Deutschland hergestellt wurden,
«i laut vorhandener Kontrakte Eigentum der Vereinigten
datm sind, aus dem neutralen Rotterdam nach den Ver-
jigten Staaten zu gestatten . In dem Kommentar zu
«Note, den Staatssekretär Lansing den Vertretern der
-geszeitungen gab , äußerte der Staatssekretär , die Note
i nicht zu verwechseln mit einer zweiten , die nächstens
gesandt werden soll und in der gegen die englische
lcSade der skandinavischen Küsten Einspruch erhoben
ich. Die letztere werde den Nachdruck darauf legen, daß
i Blockade ungesetzlich sei.

st.
Italienischer Kriegsschauplatz.

ischrn

Oie neue st-Iieckerlage der Italiener.
Die Italiener fahren — wohl auf mahnende Weisung
Paris aus , die Herr Porro überbrachte — in ihren

stliche Een auf die Jsonzolinie mit größerer Heftigkeit fort
Mt richten sie besonders gegen den Görzer Brücken-

bicksal das Plateau von Doberdo . Der Mut der
Mischen Truppen mußte nicht nur durch sehr starke

irh N^ irdung von Artilleriemunition , sondern auch
wn° ch Alkohol angefeuert werden . Die gegen den Ab-

lowo « von Podgora angesetzte elfte Infanteriedivision
en zu « des edlen Weines soviel gespendet bekommen , daß

Waten , wie der österreichische Heeresbericht feststellt,
an in "Eg betrunken waren . Überall erlitten die Italiener
imnis- .Äwere Verluste und wurden zurückgeschlagen. Die
, zec> "“eie, die sehr zahlreich war , unterlag dem vernichtenden
lelden? *er.»er österreichischen Mörser , die mehrere feindliche
neue« ??{n  völlig vernichteten . Im Raume südlich des Krn

) eine "suzwei heftige Angriffe der Alpini zurückgewiesen . Die
triebe« M von den Österreichern verlorene Stellung südlich

Merbach wurde den Italienern wieder abgenommen,
«len rufen die ständigen Mißerfolge grobe Nieder-

^Mgenheit hervor.

Verhaftung sozialistischer Gemeinderäte.
Brescia , 21. Juli.

Brescianer Zeitungen „Jl Cittadino " und „La
u  G ^ Ella Bresciana " bringen die Nachricht von der

ibea" Mung der Mitglieder der sozialistischen Verwaltung
iU ,^ done. Unter den Verhafteten befinden sich der
) Geister , der Vizesekretär und fünf Gemeinde-
!s £ at  bmlen' , ® ie  wurden im Militärautomobil unter Be-
^L . Erncher Carabinieri nach Brescia übergesührt.
' ^ Ä,ugen schreiben, daß die Verhafteten der anti-
SSjifj ’̂ en Propaganda angekiagt sind. '
PE ^ . Rom . 21. Juli,
fies Amtsblatt veröffentlicht einen Erlaß , durch den
igt ,SEeister von Pieve di Teco in der Provinz
imeudeU§>., ?vriz,o seiner Stelle enthoben wird , weil er am
nicktz« "ventlich eine heftige Rede gegen die Beteiligung

5 am  Kriege gehalten hat.

en und
antlicke
prtige«
d sck°«
ng der

I» Räumung von Tripolis.
^ .^ Eener haben auch in Tripolis schweren Stand

- wieiulT ganze Binnenland vor dem Ansturm der
itn 3^ 1 ^ "'geben müssen . Aus Tunis wird gemeldet:
gelitê , | ^ italienische Besatzung von Nalut in Tripolitanien

Flucht vor den ' wohlorganisierten Rebellen
über die tunesische Grenze entkommen und

den französischen Behörden freundlich auf-

die letzte Stellung im Innern des Landes,
n. . „" er noch hielten . Bei dem Rückzug aus den
I l,^ >chobenen Forts an die Küste hatten sie schon
‘bu o -r roere  Verluste erlitten . Jetzt haben sie
-en trwtenvlätze besetzt, die unter dem Feuerbereich

" Schlffsartillerie liegen.

Die Neutralen.
^ c Antwortnote an Deutschland.
rA -ington . 22 . Juli . (Privatmeldung . Ktr . Frkft .)
^ "^ ger Beratung hat das Kabinett den Entwurf
l ^ ^ utschland , der durch den Präsidenten Wilson

' gutgeheißen . Man erwartet , daß die Note
«der zweier Tage fertiggestellt sein wird,
alt der Note ist nichts mitgeteilt worden.

X Die Pariser Ausgabe des „New Dork Herald ' bringt
eine Meldung aus Newyock . nach der Brvan in einer
seiner letzten Agitationsreden in Washington die Arbeiter
aufforderte , dem Krieg durch allgemeine Verweigerung
der Munitiouscrzeugung in den Vereinigten Staaten ein
Ende zu machen . Der „Herald " hält eine vorübergehende
Beschränkung der Munitionserzeugung für sehr wahr»
scheinlich, da die Deutschen und Iren eine grobe
Propaganda für diesen Plan Brpans ausgenommen haben.
In den Waffenfabriken von Bridgeporl streiken bereits an
8000 Arbeiter , in den Waffenfabriken o0n Connecticut an
3000 Arbeiter . Die bekannten groben Remington
Munitionsfabriken zeigen an . daß sie den Betrieb vor¬
läufig nicht wieder aufnehmen können . 6000 Arbeiter der
Standard Oil Company in Bayonne (New Jersey ), . die
beim Laden der Schiffe für die Ausfuhr beschaitigt sind,
haben die Arbeit niedergelegt . Sechs Schifte konnten nicht
abfahren.
kleine kriegspott.

Berlin , 21. Juli . Der Landtagsabgeordnete d. Goßler
ist zum Chef der deutschen Zivilverwaltung aller von uns
besetzten russischen Gebiete auf der rechten Seite der Memel
mit dem Sitz in Tilsit berufen worden.

Posen , 21. Juli . Zum Bürgermeister von Wielnn im
Gouvernement Kalisch wurde Kriegsgerichtsrat Stegmann
ernannt . Je vier Deusche, Polen und Juden sind als
Schöffen bestellt worden.

London , 21. Juli . Die „Times " macht darauf aufmerk¬
sam. daß die englischen Verluste an den Dardanellen
mit 42 431 Mann schon größer seien, als die Verluste des
ganzen Äurenkrieges . welche 38 166 Mann betragen hätten.

London , 21. Juli . Der Logger „Scheveningen 217"
ist 70 Meilen von der Insel Fair (die südlichste der Shetland-
Inseln ) von einem englischen Kriegsschiff überfahren
worden und gesunken. Die Besatzung wurde gerettet und
in Leeds gelandet.

Petersburg , 21. Juli . In Rußland herrscht derartiger
Arbeitermangel , daß man über Chardin 300 000 (!) chine¬
sische Kulis kommen ließ, die jetzt erwartet werden.

Moskau . 21. Juli . „Rußkoje Slowo " berichtet aus
Warschau: In ganz Polen wurde der ungediente Land¬
sturm , die sogenannten Ratniki erster Klaffe, eingezogen.

Korfu , 21. Juli . Mehrere Malissorenstämme
sollen sich gegen die montenegrinischen Besatzungen in
Skutari und San Giovanni die Medua empört  haben.
Die Aufständischen werden von dem Malifforenführer
Beiran Zurri befehligt.

Konstantinopel, 21. Juli . Eine Anzahl gewaltsam in
die feindliche Armee eingestellte Moslems ist desertiert
und zu den Türken geflüchtet.

politische Rimdrcbau.
Deutsches Reich.

+ Nach § 7 der Bekanntmachung über die Höchstpreise
für Petroleum und die Verteilung der Petroleum¬
bestände vom 8. Juli 1915 kann der Reichskanzler Aus¬
nahmen von der Einhaltung der festgesetzten Höchstpreise
zulassen . Solche Ausnahmen werden , wie halbamtlich
erklärt wird , nur für Einzelfälle , nicht allgemein , erteilt
werden . Erforderlich ist ein an das Reichsamt des
Innern zu richtender Antrag . Der Antragsteller muß
durch ein Zeugnis seiner Gemeindebehörde Nachweisen,
daß er bereits vor dem 1. August 1914 Hunde ! mit
Petroleum getrieben hat . Eine Ausnahme wird nur be¬
willigt für eine bestimmte , genau zu bezeichnende Menge
von Petroleum . Über den 31. August 1915 hinaus wird
eine Ausnahmebewilligung in keinem Falle erteilt werden.

* Dem Verlangen auf allgemeine Maßregeln gegen
den Lebensmittelwucher beabsichtigt die Reichsregierung
jetzt nachzukommen : der Erlaß einer Bnndesrats-
verordnung zur Regelung der Volksernährung steht
unmittelbar bevor.
Hus Jn- und Huslatid.

Berlin , 21. Juli . Bisher wurde nur den zur Wieder¬
herstellung der Gesundheit und den zur Frühjahrsbestellung
und zur Ernte in die Heimat beurlaubten Mannschaften
freie Eisenbahnfahrt gewährt. Nunmehr ist für sämtliche
Mannschaften bei Heimatsurlaub während deS Krieges
freie Eisenbahufahrt bewilligt worden.

Paris , 21. Juli . Nach einem Havastelegramm meldet
der Washingtoner Korrespondent der „Affociated Preß ", daß
die Antwortnote  Wilsons an Deutschland am Sonn¬
abend nach Berlin abgehen wird.

Berlin , 21. Juli . Die großen bulgarischen Manöver
bei Newrokop in Neubulgarien haben unter dem Ober¬
kommando des Zaren Ferdinand begonnen . Die Türkei
hat zwei Offiziere dazu entsendet.

Paris , 21. Juli . Nach Blättermeldungen aus Athen ist
die Wiedereröffnung des griechischen Parlaments  auf
den 16. August festgesetzt worden . Die venizelistische Be¬
wegung gewinne in den Kreisen des Parlaments und der
Öffentlichkeit täglich an Anhang.

London, 21. Juli . Reuter berichtet aus Cardiff: Die
Schwierigkeit mit den Arbeitern ist beigelegt.  Die
Forderungen der Arbeiter wurden bis auf einen Punkt
bewilligt.

London , 21. Juli . Gestern ist eine neue Reichs¬
versicherungsordnung  gegen durch feindliche Flugzeuge
verursachten Schaden in Kraft getreten . Der Regierungs¬
tarif beträgt zwei Schilling für 100 Pfund Sterling und für
das Jahr.

London» 21. Juli . Das Reutersche Bureau meldet aus
Prätoria . daß der Prozeß wegen Hochverrats gegen den
Burenführer Kemp  begonnen bat.

Athen , 21. Juli . Der griechische Minister des Äußern
Zogravhos ist zurückgetreten:  Ministerpräsident Gunaris
übernimmt einstweilen selbst die Geschäfte.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.

Auszeichnungen vor dem Feinde.
Das Eiserne Kreuz.

, ** Hattenheim , 20 . Juli . Mit dem Eisernen
Kreuz  ausgezeichnet wurde der Feldgeistliche Pater
B o n i f a z i u s O . S . B . (Joseph Burkard ) von hier.

K. Winkel , 22 . Juli . Wieder wurden zwei Söhne
aus unserer Gemeinde wegen hervorragender Tapferkeit vor
dem Feinde mit dem Eisernen Kreuze  ausgezeichnet.
Es sind dies der Gefreite Jakob Kaiser  und der
Reservist Albert Knoll,  bei dem Jnfant .-Reg . Nr . 186.
Beide stehen schon seit Beginn des Krieges im Felde.

*

Aus den Verlustlisten.
Musketier Wilhelm Hohler,  Aulhausen , leicht verw.
Dragoner K r a y e r, Winkel, leicht verw.
Musketier Jakob Magnus,  Rüdesheim , leicht verw.

„ Karl Strohschnitter,  Mittelheim , schwer verw.
inzwischen gest.

Musketier Paul Blattersbach,  Rüdesheim , leicht verw.
„ Peter Meyer,  Eltville , leicht verw.

Ersatzreservist Jean Brömser,  Eltville , tot.
• <

* Oestrich , 21 . Juli . Die Ziehung der 2 . Klasse
232 . König !. Preußische Klassen - Lotterie
findet am 13 . und 14 . August statt . Die Erneuerung der
Lose kann bei den Lotterie -Einnehmern erfolgen.

A Oestrich , 20 . Juli . Der Bortrag des Herrn
Garteninspektors Schilling,  welcher am Sonntag in der
„Linde " stattfand , hätte besser besucht sein können . Die
Obst- und Gemüseverwertung hat in der letzten Zeit große
Fortschritte gemacht und vieles ist vereinfacht worden.
Die ausgestellten Proben von mancherlei preiswertem Obst
und Gemüse , besonders die Dörrprodukte ließen erkennen,
was mit einfachen Methoden geleistet werden kann , wie
dies auch von dem Herrn Redner in klarer Weise erläutert
wurde . Herr Bürgermeister Becker dankte dem Redner
für seine Mühe und empfahl die gegebenen Ratschläge auch
gut zu verwerten . Herr Obergärtner Schlegel  bedauerte
sehr , daß nur so wenig Zuhörer zugegen waren . Die Zeit¬
verhältnisse stellten höhere Anforderungen als sonst an die
wirtschaftlichen Aufgaben der Frau . Diese müsse gerade
jetzt suchen auch mit wenigem auszukommen , und eS würde
die heimkehrenden Krieger gewiß mit Freude erfüllen , wenn
trotz der teueren Zeit immer noch ein kleiner Vorrat dieser
notwendigen Lebensmittel vorhanden wäre.

*** Winkel , 21. Juli . Den Heldentod in treuer
Pflichterfüllung für König und Vaterland ist am 18 . Juli
gestorben der jüngere Sohn des Herrn Grafen Matuschka-
GreiffenklHau zu Schloß Voll rads,  der Leutnant
Karl Philipp Graf Matuschka - Greiffenklau,
Leutnant im 3. Garde -Ulanen Regiment , kommandiert zum
1. Garde -Regiment . Ehre seinem Andenken!

* Aus dem Rheingau , 20 . Juli . Es wird darauf
aufmerksam gemacht , daß das ganze Brotgetreide der neuen
Ernte beschlagnahmt ist und daß vorerst in keinem  Falle
dessen Vermahlung  erfolgen darf . Von welchem Zeit¬
punkte die Vermahlung entweder für den Kreis oder für
die Selbstversorger eintreten darf , wird noch bestimmt werden.
Ohne Mahlkarten , die von dem Bürgermeister ausgestellt
werden , ist jede Vermahlung für Selbstversorger unzulässig;
die Vermahlung darf im übrigen sich im einzelnen Falle nur
auf die in der Mehlkarte bezeichnete Menge erstrecken.
Zuwiderhandlungen werden streng bestraft.

-f - Ober -Ingelheim , 22 . Juli . Jn der glücklichen
Lage trotz des Krieges keine Erhöhung der Umlagen vor¬
nehmen zu müssen, befindet sich Ober -Jngelheim . Der Vor¬
anschlag für 1916/16 wurde in der Gemeinderatssitzung
beraten und in allen Teilen einstimmig genehmigt.

Eine Verordnung
gegen die Lebensmittelvertenernng.

Das Stellvertretende Generalkommando des
18 . Armeekorps  hat folgende Verordnung erlassen:

Auf Grund des § 9 d des Gesetzes über den Belage¬
rungszustand vom 4. Juni 185l bestimme ich, daß mit
Gefängnis bis zu einem Jahre  bestraft wird:

1. wer bei dem gewerbsmäßigen Einkauf von Gegenständen
des täglichen Bedarfes Preise bietet , die unangemessen
hoch sind, wenn nach den Umständen des Falles die Absicht
anzunehmen ist, eine Preissteigerung oder Heraufsetz¬
ung bestehender Höchstpreise herbeizuführen:

2 . wer , um eine Preissteigerung oder Heraufsetzung der
bestehenden Höchstpreise herbeizuführen , Gegenstände
des täglichen Bedarfes , die an sich zum Verkauf be¬
stimmt sind, aus dem Verkehr zurückhält , oder bisher
zum Verkauf gestellte Gegenstände des täglichen Be¬
darfs einer anderweiten Verwendung zuführt , z. B.
Milch , die bisher als solche verkauft wurde , zu Käse
oder Butter verarbeitet oder verfüttert;

3 . wer beim gewerbsmäßigen Kleinverkauf für Gegenstände
des täglichen Bedarfs Preise fordert oder annimmt,
die nach der Marktlage ungerechtfertigt hoch sind;

4 . wer aus Eigennutz als Verkäufer von Gegenständen
des täglichen Bedarfs , solange seine Vorräte reichen,
Käufern die Abgabe seiner Berkaufsgegenstände gegen
entsprechende Bezahlung verweigert.

Verurteilungen wegen Zuwiderhandlungen gegen die
vorstehende Verordnung werden vom Generalkommando
öffentlich bekannt gemacht.

* Mainz , 21 . Juli . Die Festsetzung des Höchst¬
preises  für Milch  seitens der Bürgermeisterei Mainz
hat sofort ihre Wirkung gezeigt . Nachdem die Händler
zwei Tage lang den erhöhten Preis vereinnahmt hatten,
wurde gestern allgemein wieder der Preis von 26 Pf.
gefordert.

* Mainz , 20 . Juli . Die Obstpreise , die am hiesigen
Platze von den Händlern gefordert werden , beanspruchen
fortgesetzt das allgemeine Interesse der Einwohnerschaft.
Nach der so prompt erfolgten amtlichen Erklärung , daß
keinerlei rheinisches Obst nach dem Ausland kommt , erscheinen
die außerordentlich hohen Preise um so ungerechtfertigter.
Von besonderem Interesse ist wohl eine Gegenüberstellung
von Einkaufspreis und Verkaufspreis im Kleinhandel , sowie
die Gegenüberstellung der Preise bei den einzelnen Händ¬
lern selbst. Aprikosen wurden heute durch Landwirte , wie
wir festzustellen Gelegenheit hatten , zu 3 5 P f g. das
Pfund  an die H ä n d l e r im Hause abgeliefert . Hier
haben wir in der Tat den Durchschnittspreis  für
diese Obstart . Während sich aber der eine Händler mit
einem Verkaufspreise von 5 0 P f g. für vorzügliche Ware
begnügt , wird in einem anderen hiesigen Obstgeschäft für
die gleiche Were 7 5 P s g. gefordert . Das bedeutet einen
Reingewinn (bei freier Lieferung ins Haus ) von 40 P f g.
am Pfund  oder 114 Prozent.

Freigabe der Malzvorräte in Böhme «.
* Prag , 21 . Juli . (Ktr . Frkft .) Nach einer Mit¬

teilung , die die Prager Handelskammer erhalten hat , hat
die Regierung die im Mai in den Malzfabriken und
Brauereien beschlagnahmten Malzvorräte  wieder
freigegeben.

Verantwortlich : Adam Etinne,  Oestrich.



ZsMspachlmg.
Die Jagdnutzung in dem gemeinschaftlichen Jagdbezirke

Rauenthal von etwa 2067 Morgen (Wald und Feld) wird am
Freitag , den 30. Juli 1915, vormittags 11 Uhr

im Rathause Hierselbst öffentlich, meistbietend auf 12 Jahre,
vom 1. August 1915 bis 31. Juli 1927 , verpachtet.

Die Pachtbedingungen haben offen gelegen und werden
im Termine noch besonders bekannt gemacht. Gegen eine
Schreibgebühr von 2 Mk. können die Bedingungen von
dem Unterzeichneten bezogen werden. Das Jagdrevier ist
von Bahnstation Rauenthal in einigen Minuten zu erreichen.
Guter Rotwild -, Reh-, Kaninchen- und Fasanenbestand.

Rauenthal,  den 20. Juli 1915.
Der Jagdvorsteher

Prinz , Bürgermeister.

Äm 18. Juli fiel für König und Vaterland unser innigstgeliebter
Sohn und Bruder

Kail Philipp Graf Matuschka-Greiffenklau
Die hiesige Gemeinde verkauft einen fetten

ff Bullen.
Schriftliche Angebote bis zum 30. ds. Mts . erbeten an das

Bürgermeisteramt Winkel.

Mmntmschmg.
Wir bitten unsere Lieferanten, sämtliche noch ausstehende

31cdlttttttöCtl für den verflossenen Monat unter Beifügung
der Bestellzettel uns unverzüglich einzureichen. Die Rech¬
nungen sind ein für allemal monatlich einzureichen.

Rbeingau•Elektrizitätswerke
A.-G., Eltville.

Für ns««tarn» Trupp«
sind

Fusspflegemittel
jetzt dringendes Bedürfnis. Ich empfehle hierfür:

Präservativcreme . Penatencreme, Palliatifcreme , Salicyltalg . Hirschtalg.
Formalintalg, Salicylstreupulver , Vasenolpuder, Suderal . vorzüglich

gegen Schweisstüsse, und viele andere bewahrte Präparate.

Domdrogerie Wilh « Otto
Leichhofstr . 5 MAINZ  1 elefon 618

Lohnbücher
vorrätig in der Expedition de, Rheingauer Bürgerst « « ».

GOOGOOOOOOOOEdOOOGGE

« la . Maismehl |
^ zu Backzwecken und

la.
zu Futterzwecken
hat preiswert abzugeben

Maisschrot S

| S . J. Meyer , Wiesbaden, «>
Kirchgasse 50. E

Leutnant im 3. Gardc-Ulancn-Rc^iment
kommandiert zum 1. Garde-Regiment.

Schloss Vollrads i. Rhg.

Guido Graf Matuschka -Greiffenklau
und Familie.

inDln-Düsseldorfer;

Fahrten al
zu Berg:

7.15 bis Mainz.
Personen-Güterf.

1.05 bis Mainz.
8.45 bis Mainz.

» Oestrich:
zu Tal:

9.10 bis Koblenz mit An¬
schluß nach Köln.

2.20 Personen -Güterfahrt
nur Werktags.

3.20 bis Koblenz nur Sonn-
und Feiertags.

4.00 bis Koblenz.
7.00 bis Bingen.

KitilerliiidttD
Fahrten al

Zu Berg:
1.40 bis Mainz
4.25 „ „

Gütersahrt m . Personen-
befvrüerung n . Mittwochs
und Freitags.

6 30 bis Mainz nur Sonntags
7.30 „ ,, n n
7.40

ampfschifahrt.
y Oestrich:

Zu Tal:
7.10 bis Köln

n . Mittwochs u . Freitags
8.05 bis Koblenz

nur Sonntags
10 .20 bis Köln

2.10 bis St . Goarshausen
nur Sonntags.

4.40 bis Koblenz.

n «_ .L  eigener Arbeit3 fl O S mit Garantie.
Mod 18t udler -Plano 1,22cm h.4S0^ l

, 2 Cacilia- , 1,25 , , 500,
, 3 RhananiaA„ 1,28 ,
,4 .. 8 . 1,28 ,
, 5 MoguntiaA , 1,30

Schreinei
570,
600,
650,

6 „ B „ 1,'30 ; ",680„
7 Salon A , 1,32 , , 720 ,

* 3 B „ 1,34 , , 750 „
usw. auf Raten ohne Aufschlag
per Monat 15—20 Mk. Rasse 5°/«
Wilh Müller , Mains.

Kgl. Span. Hof-Piano-Fabrlk.
Gegr. 1843. MOnsterstrasse 3.

Bankarbeiter , Maschinen^
(auch jüng .s*sos. ges.

Dampfschreinerei
Gebrüder Reugeb«

Wiesbaden.

Elegante Herren-

WeinbuchF
für Schankwirte , Lebensmittelhändler , Krämer und
sonstige Kleinverkäufer von Wein, gebunden und]
ungebunden , liefert die Buchdruckerei des

Rheingauer Bürgerfreund, Oestrichu. Eltville.

u . Knaben -Anzüge , Gummimäntel
für Herren u. Damen , Waschjoppen
in Leinen u . Lüster , einzelne Hosen,
Schul - und Sporthosen u. f w.
kaufen Sie billig Wiesbaden,
Uengaffe 22 . 1. Stock.

Neue Kartoffeln
Prima Metterauer I

Kaiserkrone 50 Kilo mit
8 Mk 75 Psg . ab hier Petit
unter Nachnahme

Jakob Slrrn -Hi«»«
F r i e d b e r g, Hessen, Te!es°:

Großer

Pnisüsljlep
Rindfleisch p. Pfd. 9« Psg.
all.Bratenstücke„ „ 90 „
Kalbfleisch SO „
Kalbskeule p. Pfd. 1.— Mk.

Uoaftveef n Kerrden
stets im Ausschnitt.

Wm liötiir,Mt,
Telephon 228 . Leerstr. 22.

Neue Kartoffe
Mk. 9. - per 50 Kilo mit

Neue Zwieb
Mk. 18.— per 50 Kilo mit
versendet unter Nachnahme

Richard Schäser
Frankfurt a. Al.»Steingr

Tel. 11. 5698.

I,. neue Frökknli
„Perle von Ersmt'

versendet pro Ctr. 8'/,
inel. Sack ab Echzeliz
Nachnahme

A. Simon II-
KartosfelversandtgeW

Echzell i. d. ®
Telefon -Anschluß-

Reichelsheim t. d. W--

(ijtofif llonellan
U- r - ingelr . tener Preiserhöhung für Por ?rlla » gelang es mir größere Mengen hiervon antzer-
gewöhnlich billig herein zu bekommen, die ich ebenso ooririlhaft memer Kundschaft zukommen lasse.

Gine seltm günstige Kaufgelegenheit!
Weift

Tassen Minder 5 Psg. Platten , massiv, 3teilig 68 Psg.
8

,, dick . . 14 „
. /, dick, groß 18 ,
„ dickf. Bouillon 18 „

Kaffeekannen . . 45, 35 28 „
„ für 6 Personen 45 ,

Teekannen • • • • »
Zuckerdose« . . . . 18 , IO „

Indisch vlaur
Taffen 6 Stück . . • • ®5 Psg.

. . . . . OD, p»
Gierservirr , 8teilig . . 110 .

ntrrtaffen - - - o, 4 ^ »
eller . glatt , 24 cm trefod .flach 20 „

19 cm . 15 „

Milchkannen, exka groß.6 Stück im Satz 1.8a Mk.
Kuchenteller . 18 Psg-
Kaffeeseroire, 9teilig . . 95 »

Einzelne Geile
von

Sernatten
Gaset - Servicen

für ' /. bis
Her regulären Ureife.

Taffen mit Blumen, 6 Stück 9a Pfg.
„ m. Goldrand, flache Form 20 „
„ m. Goldrand, hohe Form 25 „
Ä blau ob. grün, Steingut 40 „

Linderbecher . 10 „
Kaffeekanne« für 6 Personen 58 „
LuchrntrUrr mit Schrift . . 28 ,

S - rnalt ^
Mitchkannen . 6 Stück im Satz
Lrühllücks-rvire . öteilig - • ,
Lompottsatz . 7teilig • • •
Kindersatz . 5tei«g |

Ein Posten i
Kaffeeseroice , Steilig v  jFMk. 2.7a . »

10"j» Hlabatt
auf

Wasch- und Tonnen-Karnituren
während öer H'orzellcrn-Woche.

WiesvaSsv
ZlLQ besichtige die Ausstellung

Eoke Kirohgasse und Friedriohstrasse.
Spezial -Geschäft für voUständige Küchen -Einrichtungen

Man besichtige die Aus®*®'
11^
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